
Viel Applaus: Bundestrainer Hideo Ochi (2. v. l.) und seine Frau Tomie besuchten das Trainingslager.
Stadt-Sportamtsleiter Walter Schulte (r.) und Vize-Konsul Tsuyoshi Kawahara klatschen Beifall.

VON ULRICH FINKEMEYER

¥ Herford. Der als Höhepunkt
des 39. Karate-Sommercamps
„Gasshuku“ in Herford apo-
strophierte Ländervergleichs-
kampf zwischen der deutschen
und französischen National-
mannschaft und einer japani-
schen Universitätsauswahl,
hielt, was er versprach. Vor al-
lem zeigten die japanischen
Gäste während der Schlussver-
anstaltung des Gasshuku, Ku-
mite und Kata auf höchstem Ni-
veau und siegten unangefoch-
ten mit 11:1 Punkten vor
Deutschland (5:7) und Frank-
reich (2:10).

Je fünf Kämpfe im Kumite,
dem Zweikampf mit Abwehr-
und Angriffstechniken, und
eine Darstellung Kata, der
Übungsform mit imaginärem
Gegner, waren zu absolvieren.
Die deutsche Karate-National-
mannschaft mit ihrem Trainer
Thomas Schulze (Bremen), der
1994 zusammen mit Shotokan-
Chef und Hauptorganisator des
Gasshuku, Detlef Krüger, zur
deutschen Weltmeistermann-
schaft gehörte, nutzte diese Ver-
gleichskämpfe in der Kreissport-
halle Hermannstraße, um seine
Mannschaft auf die in 14 Tagen
beginnende Weltmeisterschaft
in Thailand vorzubereiten. „Das
hier in Herford ist ein letzter
Test, bevor wir ins Abschlusstrai-
ning gehen“, sagte der Bundes-
trainer.

Der musste mit ansehen, wie
seine Schützlinge, allesamt deut-
sche und internationale Meister,
gegen die japanischen Karate-
Studenten ihre Kämpfe verlo-
ren. „Sie sind einfach explosiver
als wir“, befand der deutsche Na-
tionalmannschaftskämpfer Gio-
vanni Maccitella nach seinem
verlorenenKampf gegen KouNi-
itsuma. Einfacher hatten es die
deutschen Karateka gegen ihre
französischen Gegner. Lediglich

Dimitri Weinstein gab einen
Punkt durchDisqualifikation ge-
gen Paul de Uileppin ab. Wein-
stein hatte dem Franzosen einen
Cutan der Stirnzugefügt. Im Ku-
mite-Kampf, in dem es tempera-
mentvoll zugeht und der ständig
von Kampfschrei, dem Kiai, un-

termalt ist, ist jeglicher Körper-
kontakt verboten. Am Ende
siegteDeutschland mit 4:1 Punk-
ten. Da die Japaner auch gegen
die französischen Karateka
nichts anbrennen ließen, konn-
ten sie aus Händen der verdien-
ten Karate-Meisterin Tomie

Ochi den Siegerpokal entgegen
nehmen.
Am Ende waren alle irgendwie
zufrieden. Nationalmann-
schaftstrainer Schulze mit dem
Erfolg über die französischen
Nachbarn. Detlef Krüger als
Hauptorganisator des diesjähri-

gen Gasshuku mit dessen Ver-
lauf. „Wir haben mit unseren
800 Gästen eine harmonische
Zeit in Herford verbracht“,
freute sich der zweifache Karate-
Weltmeister auch über die tolle
Organisationsleistung seines
Teams.

¥ Herford (NW). Mit einer po-
sitiven Bilanz schließen die Ver-
anstalter der Sparkassen Ger-
man Friendships das internatio-
nale Kinder- und Jugendtur-
nier, das jetzt sechs Tage lang die
Bexter Höfe in Herford be-
herrscht hat. Das größte Kompli-
ment ist die Zusage der Bundes-
ministerin Dr. Ursula von der
Leyen, auch für 2013 die Schirm-
herrschaft zu übernehmen.

„Ihr einzigartiger aktiver Ein-
satz hat dem Turnier einen ganz
besonderen Anstrich verliehen
und die Reiter motiviert“, heißt
es in einer Pressemitteilung.
Eine Schirmherrin hoch zu Ross
bei der Eröffnungsfeier – das
dürfte einmalig sein. Sehr gut an-
genommen wurde auch die Pre-
miere vom Freitag: ein Emp-
fang, gesponsort von McDo-
nald’s, für Sponsoren und Reiter
unter der passenden Überschrift
„Vielfalt als Chance“. Gerade
die Vielfalt der Teilnehmer aus
30 Nationen sei die große
Chance des Team-Springtur-
niers auf den Bexter Höfen. Die
Gäste erlebten unter anderem
den Auftritt der 17-jährigen An-
nalena Wulff. Die Tochter des
Bundespräsidenten hob die Ak-
tualität der Turnier-Idee hervor,
die junge Menschen aus aller
Welt über Pferde zusammen-
bringt. „Wir lernen hier, dass

Fremde unsere Freunde sein
können und gar nicht so fremd
sind, wie wir zuerst geglaubt ha-
ben,“ sagte sie vor ihrem ersten
Ritt, der sie schließlich bis ins Fi-
nale führte. Dort gratulierte ihr
Vater der Siegerin und den Plat-
zierten, darunter auch seiner
Tochter. Ein Garant für die
nächste Veranstaltung in zwei
Jahren ist nicht zuletzt die posi-
tive Resonanz der Sponsoren,
die eine Fortsetzung ihres Enga-
gements zugesagt haben. Auch
die Sparkasse als Titelsponsor
wird weiter verantwortlich zeich-
nen. „Siegen kann im Sport im-
mer nur einer, aber gewinnen
können alle an Freundschaft
undErfahrung. Die Idee der Ger-
man Friendships passt zur Philo-
sophie unseres Unternehmens“,
fasste Judith Frenz, Leiterin der
Stabsstelle des Sparkassenver-
bandes Westfalen-Lippe zusam-
men. Mit Hinweis auf ein Wort
von Nelson Mandela erklärte
sie, warum die Sparkassen der
größte nichtstaatliche Sponsor
im Land sind: „Sport hat die
Kraft, die Welt zu verändern.“

Es passt zum familiären Cha-
rakter der Veranstaltung auf den
Bexter Höfen, dass das Gastge-
ber-Ehepaar Friederike und Ul-
rich Meyer zu Bexten am Tag
nach dem Turnier alle Helfer zu
einem Treffen in eines der festli-
chen Zelte einlud, die bis dahin
den VIPs vorbehalten gewesen
waren. „Wir haben allen Grund
uns zu bedanken. Ihr alle habt ei-
nen tollen Job gemacht“, be-
tonte der Hausherr. Drei Helfer
wurden ganz besonders ausge-
zeichnet: Günter Wischmeyer
und Herbert Becker gehören seit
40 Jahren zum inneren Kreis auf
dem Hof und sind die „Joker“ in
allen technischen Bereichen hin-
terden Kulissen.Anja Krabbe lei-
tet das Turnierbüro und ist ge-
genüber den Kindern und Ju-
gendlichen aus dem Ausland das
„Gesicht“ des Turniers.

MitKiaizumZiel: Mawabu Yamahawa (r.) zeigte einen hinreißenden und siegreichen Kumite-Kampf gegen den deutschen Nationalmann-
schaftskämpfer Pascal Senn (l.). Vom Kampfschrei Kiai ausgehend, attackiert Yamahawa seinen Gegner punktgenau, und den Regeln entspre-
chend körperlos. Dabei wird die Abwehr (mit dem linken Arm) nicht vernachlässigt. FOTOS: ULRICH FINKEMEYER

¥ Herford (C. N.). Jetzt im Au-
gust befinden sich die Herforder
Radrennfahrer des RC Endspurt
Herford in gewisser Hinsicht in
einer Übergangsphase zum
Querfeldeinsport. Wegen des
aufgrund der Ferienzeit einge-
schränkten Veranstaltungsange-
bots kam die Einladung des
Hamburger Stevens-Teams, das
sich nur auf die Cross-Saison
konzentriert, gerade recht, ein
Trainingslager zu beziehen. Ne-
ben U-19-Fahrer Steffen Müller
ist auch Yannick Gruner neu mit
dabei, was auch RCE-Sportwart
und Chefbetreuer Hansjörg Sei-
del erfreut. Cross-Weltmeister-
schafts-Teilnehmer Gruner
hatte nämlich keine Lust mehr
gehabt, Wochenende für Wo-
chenende durch die Republik zu
jagen, oftmals auch ohne den ge-
wohnten Erfolg, und meldete
sich auch beim Düsseldorfer
Bundesligateam ab.

Nun war Steffen Müller beim
„Großen Weinpreis von Achkar-
ren“ im Einsatz. Ob sein 16.
Platz ein Ausgleich sein konnte
für die Absage einer Erstliga-No-
minierung, das soll dahingestellt
bleiben. Die Stevens-Leute führ-
ten ihre Mannen noch ins süd-
pfälzische Kandel, aber quer
durch den Bienwald, das hatte
dann den Herfordern auch

nicht gelegen. Weit hinter Mün-
chen nach Holzkirchen hatte es
Michael Springer zu den deut-
schen Behinderten-Meister-
schaften geführt. Der 38-Jäh-
rige, einst Nachbar und Trai-
ningskumpel vom mehrfachen
deutschen und Vizeweltmeister
Uwe Buchtmann, hatte vor Jah-
ren einen Verkehrsunfall erlit-
ten und nur seine gute Kondi-
tion ließ ihn aus mehrmonati-
gem Koma erwachen.

Eisern hatte er das Ziel im
Blick behalten, seinen geliebten
Radsport wieder zu betreiben.
In diesem Jahr stieg er wieder
ein, ließ sich nicht davon abbrin-
gen, am 1. Mai mit an der Startli-
nie zu stehen, wenn es dann
auch einige Runden Rückstand
wurden. Für Platzierungen bei
den Behinderten-Meisterschaf-
ten reichte es allemal. Das Ein-
zel-Zeitfahren über 25 Kilome-
ter schloss er auf Platz 14 ab,
beim Einer-Straßenfahren ver-
passte er nach zirka 45 Kilome-
ter die Top Ten um eine Rang-
stelle. In die Klickpedalen hi-
neinzukommen, da hat Michael
Springer Koordinationspro-
bleme. Da war ihm gleich zu
Rennbeginndie Konkurrenzent-
eilt. Vor Kraft strotzend legte er
das ganz große Blatt auf und
stellte den Anschluss her.

¥ Herford (fin). Der 10-jährige
Karateka Kevin Prüßner aus Bad
Oeynhausen-Eidinghausen
hatte sich bei der Spendenaktion
in Herfords Innenstadt wäh-
rend des sechs Tage dauernden
Karate-„Gasshuku“-Sommer-
camps, besonders hervorgetan.
Gesammelt wurde finanzielle
Unterstützung für die Opfer
und Hinterbliebenen der Natur-
katastrophe in Japan. Während
des Länderkampfes durfte Ke-
vin Prüßner zusammen mit Ralf
Hoffmann (l.), Geschäftsführer
des Deutschen Roten Kreuzes in
Herford, den symbolischen

Scheck über 757,07 Euro an den
aus Düsseldorf angereisten japa-
nischen Vize-Konsul, Tsuyoshi
Kawahara, überreichen. „Wir
wollenerreichen, dass die Erdbe-
benopfer und die Opfer des Su-
per-GAU nicht in Vergessenheit
geraten“, sagte Ralf Hoffmann
zuvor. Kawahara bedankte sich
bei den 800 anwesenden
Freunde des Karate-Sports in
der „alten“ Herforder Kreis-
sporthalle an der Hermann-
straße für ihre „Hilfsbereit-
schaft,die unsdas Gefühl vermit-
telt, in einer schwierigen Situa-
tion nicht allein zu sein.“

¥ Herford (fin). Stehende Ova-
tionen für verdiente Karateka:
Bundestrainer Hideo Ochi und
seine Frau Tomie waren wäh-
rend der gesamten Woche in
Herford im Einsatz. Der 71-jäh-
rige Japaner Hideo Ochi, Inha-
ber des 8. Karate Dan JKA sowie
Weltmeister der Jahre 1966 und
1967 im Kumite und Kata,
wurde vor 14 Jahren mit dem
Bundesverdienstkreuz ausge-
zeichnet. Ochi lebt seit 41 Jahren
in Deutschland, gilt als Schöpfer
des Gasshuku, als er vor 39 Jah-

ren das bundesweite, mehrtä-
gige gemeinsame Training ein-
führte. Es wurde im Laufe der
Jahre sogar zu Europas größtem
Karatelehrgang. Hideo Ochis
freundliche, fast kameradschaft-
liche Art im Umgang mit den
Sportlern haben ihn beliebt ge-
macht. Wie kaum ein anderer ja-
panischer Karatelehrer versteht
er es, mit seinen Sportlern zu le-
ben. Der unermüdliche Einsatz
für das deutsche Karate haben
ihm auch international Achtung
zuteilkommenlassen. DieAnwe-

senheit der Ochis beim Länder-
vergleichskampf wurde von lang
anhaltendem Applaus der rund
800 Zuschauer und den zahlrei-
chen Ehrengästen wie Stadt-
sportamtsleiter Walter Schulte
und Vize-Konsul Tsuyoshi Ka-
wahara begleitet. Hideo Ochi be-
dankte sich für die vielen Ovatio-
nen, und er gab sogleich ein Lob
in Richtung Detlef Krüger und
seinem Organisationsteam ab:
Dieses Gasshuku sei vorbildlich
organisiert gewesen. Es mache ei-
nen Karateka glücklich.

¥ Herford (NW). Basketball-
Zweit-Regionalligist BBG Her-
ford richtet im nächsten Monat
in der Sporthalle des Friedrichs-
Gymnasiums zwei Turniere aus.

Am 3./. 4. September sind drei
Zweitligisten zu Gast. Am Sams-
tag treffen um 16 Uhr Pader-
born Baskets (Pro A) und Bayer
Giants Leverkusen (Pro B) aufei-

nander. Um 16 Uhr spielt BBG
Herford gegen Hertener Löwen
(Pro B). Sonntag folgt Spiel um
Platz 3 (11 Uhr) und Finale (14
Uhr). Ein Lehrgang für Trainer

(„Coach-Cliunic“) beginnt am
3. September um 10 Uhr. Am
10./11. September spielen Pader-
born Baskets I, VfL Hameln,
BBG Herford (alle 2. Regional-

liga) sowie TuS Bramsche (1. Re-
gionalliga) nach dem Modus Je-
der gegen Jeden um den Sieg. Be-
ginn ist Samstag um 16 Uhr so-
wie Sonntag um 11 Uhr.

Viel Spaß: Ministerin Ursula von
der Leyen, hier bei der Eröffnungs-
feier, bleibt Schirmherrin der Ger-
man Friendships. FOTO: GOTTSCHLICH

BesondereEhrung
füreinHelfer-Trio

REITEN: Schirmherrin der Friendships gibt Zusage

Hilfeineiner
schwierigenSituation

Karate-Sportler sammeln für Japan

Geld für Japan: Kevin Prüßner (M.) und Ralf Hoffmann vom Deut-
schen Roten Kreuz überreichen den Scheck an Vizekonsul Tsuyoshi Ka-
wahara.

Zweit-Bundesligistenzu Gast beiderBBG Herford
BASKETBALL: Zwei Turniere im September in der Sporthalle des Friedrichs-Gymnasiums

EinwürdigerAbschluss
KARATE: Deutschland im Ländervergleichskampf auf Platz zwei hinter Japan

Springerist
wiederamStart

RADSPORT: Zwei Herforder im Trainingslager

¥ Herford (wad). Fußball-Lan-
desligist SC Herford hat den Rei-
gen seiner Testspiele mit einem
12:0-Erfolg beim SV Sundern
fortgesetzt. Die Toreerzielten Ju-
lien Mädler (4), Victor Falk (3),
Renato Bauer (2), Matthias War-
now (2) und Rico Wöhler. Die
für Sonntag geplante Partie
beim A-Ligisten SV Löhne-
Obernbeck ist ausgefallen, da
der Gegner absagte. Statt dessen

setzte Coach Georg Koch eine
Trainingseinheit an. Am kom-
menden Samstag trifft der SCH
um 15 Uhr im Ludwig-Jahn-Sta-
dion auf den Regionalligisten
SC Wiedenbrück.

Weitere Ergebnisse: SC
Vlotho – Union Minden 3:1, SV
06 Oetinghausen – SG FA Her-
ringhausen-Eickum II 1:1, FC
Exter – SV Bentorf 1:3, SV Häger
- RW Dreyen 3:2,

Weltmeister inHerford
Viel Beifall für Bundestrainer Hideo Ochi und seine Ehefrau Tomie

»Sie sind
einfach

explosiver«

EinDutzendTore
FUSSBALL: SC Herford siegt 12:0 in Sundern
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